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Meinungen & Fakten

World Energy Council bewertet Szenarien-
vergleiche   
Energieszenarien sind in der Diskussion und Entscheidungsfi ndung zu energie- und klimapolitischen Fragen zu einer 
unverzichtbaren Grundlage geworden. Doch existiert eine Vielzahl von Studien und Szenarien, die im Ergebnis sehr 
unterschiedliche Entwicklungen prognostizieren bzw. unterstellen und damit sehr unterschiedliche Interpretationen 
zulassen. Daher hat der World Energy Council einige seriöse globale Szenarien vergleichend analysiert.

„Wenn eine Studie zum Beispiel das Ziel hat, 
aufzuzeigen, welche (zur Not auch unrealis-
tischen) Maßnahmen zur Erreichung einer 
95%igen CO2-Reduktion erforderlich wären, 
kann sie vom Ende her anfangen und eine 
95%ige CO2-Reduktion als Arbeitshypothese 
unterstellen. Das Ziel der Studie war also, Trans-
parenz herzustellen und damit eine Diskussion 
in Gang zu bringen, ob erforderliche Maß-
nahmen für ein abstraktes Ziel überhaupt auf 
gesellschaftliche Akzeptanz stoßen. Solange 
aber der grundsätzlich andere Studienansatz 
übersehen wird, kann es zur Folge haben, dass 
dann eine Schlagzeile lautet, die Studie habe 
wissenschaftlich belegt, dass das 95 %-Ziel er-
reichbar ist – alle Kritiker seien widerlegt“ [2].

Der World Energy Council unterscheidet drei 
Ansätze: normative Szenarien, Projektionen 
und plausible Szenarien:

�Q Normative Szenarien unterstellen eine 
bestimmte Entwicklung in der Zukunft. Von 
diesem zukünftigen Ergebnis wird zurück-
gerechnet und dargestellt, welche Maßnah-
men zur Zielerreichung erforderlich wären. 
Ziel ist meist, konkrete Überlegungen in den 
politischen Entscheidungsprozess einfl ießen 
zu lassen, um die erforderlichen Beschlüsse 
diskutieren oder eher abstrakte Ziele hinter-
fragen zu können, wie im obigen CO2-Beispiel. 
�Q Bei Projektionen  oder Outlooks stehen 
quantitative Erwägungen für konkrete mit-
telfristige Planungen im Vordergrund, wo-
bei die momentane Entwicklung (business 
as usual) fortgeschrieben und z. B. für Sensi-
tivitätsanalysen verwendet wird. 
�Q In plausiblen Szenarien werden plau-
sible alternative Zukunftspfade qualitativ 
beschrieben und durch Modellierung quan-
titativ unterstützt. Ein Vorteil gegenüber den 
vorgenannten Ansätzen ist es, dass äußere 
Einfl üsse wie bestimmte globale Trends oder 
Entwicklungen einbezogen und meist ver-
schiedene Entwicklungspfade in verschiede-
nen Szenarien aufgezeigt werden (s. Abb.).

Der Szenarienvergleich des World Energy 
Councils lässt die unterschiedlichen Ansätze 
deutlich werden. Während einige Analysen 
den globalen Klimaschutz als primäres Ziel im 
Vordergrund sehen und relativ geringe Emis-
sionen bei gleichzeitig geringerem Wachstum 
unterstellen (WEC US, IEEJ Advanced Tech, 
Statoil Reference), gehen andere von einer 
höheren Priorität der wirtschaftlichen Ent-
wicklung gegenüber der Senkung von Emissi-
onen aus (dies gilt für die meisten Outlooks). 
Manche Szenarien erwarten aber auch eine 
schlechte Entwicklung der Weltwirtschaft 
und dennoch steigende Emissionen (WEC HR, 
Statoil Rivalry, IEEJ Reference, etc.). Demge-
genüber sind normative Szenarien (IRENA, 
Ener Green, IEA SD, Statoil Renewal) optimis-
tischer und erachten eine positive wirtschaft-
liche Entwicklung trotz drastischer Maßnah-
men zur Emissionsminderung für möglich.

              
Grundsätzlich unterscheiden sich Studien 
darin, ob es sich bei ihrem Ergebnis um 
eine Prognose oder um eine Vorgabe (Ziel-
szenario) handelt. Sofern man allerdings 
versucht, die Vielzahl von Studien und 
Szenarien zu vergleichen, stellt man fest, 
dass sie zu sehr unterschiedlichen Aussa-
gen kommen oder sehr unterschiedliche 
Entwicklungen prognostizieren oder un-
terstellen [1]. 

Missverständnisse fangen schon mit der 
Frage an, welche Zeithorizonte oder Regio-
nen betrachtet wurden oder ob es eine ob-
jektive Arbeit oder eine Auftragsstudie ei-
ner Interessengruppe war. Auch die Frage, 
ob ein bestimmtes Ergebnis prognostiziert 
worden ist oder aber als Vorgabe unterstellt 
worden ist, unterscheidet die Studien grund-
sätzlich:

Abb.   Im Rahmen des Szenarienvergleichs des World Energy Councils untersuchte Szenarien 
                                                  Quelle: Weltenergierat – Deutschland
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Trotz des steilen Anstiegs der erneuerbaren 
Energien haben fossile Energieträger, insbe-
sondere Gas, auch in normativen Szenarien 
weiterhin eine hohe Bedeutung (s. Tab.). 
Kernkraft spielt eine wichtige Rolle zur 
Senkung der CO2-Emissionen bei gleichzei-
tiger Sicherung der Systemstabilität. Aber 
auch Carbon Capture & Storage (CCS) wird 
als wesentlicher Faktor gesehen. In diesen 
Szenarien wird durch internationale Verein-
barungen erfolgreich eine Kombination von 
Marktinterventionen, internationaler Koor-
dination und regionaler Integration erreicht.

Zu geringe oder keine Beachtung fanden  
in fast allen Szenarien wichtige Entwick- 
lungen, die teilweise außerhalb der Energie-
wirtschaft stattfinden. So wird unter ande-
rem die demographische Entwicklung mit 
ihren Auswirkungen auf den Energie- und 
Ressourcenverbrauch ausgeblendet.

Breiter und ausgewogener Ansatz

Der World Energy Council stellte seine ver-
gleichende Analyse auch vor dem Hinter-
grund an, dass die eigenen drei plausiblen 

Szenarien (Unfinished Symphony, Modern 
Jazz und Hard Rock) überarbeitet wurden. 
Dem World Energy Council ist es als unab-
hängiger Organisation mit führenden Stake-
holdern aus Wirtschaft, Politik, Wissenschaft 
und Verbänden als Mitgliedern möglich,  
einen breiteren und ausgewogeneren Ansatz 
zu verfolgen. 

Grundsätzlich sollte bei Studien und  
Untersuchungen eine klare Unterscheidung 
zwischen Projektionen, normativen und 
plausiblen Szenarien stattfinden und die 

Komplexität umfassender aufgegriffen wer-
den, um ein besseres Verständnis und eine 
realitätsnähere Abbildung der Entwicklun-
gen zu gewährleisten.
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„et“-Redaktion

Tab.: Aussageschwerpunkte unterschiedlicher Denkansätze
Nachfrage nach … Plausible Szenarien Projektionen Normative Szenarien

Energie eher höher eher höher eher geringer

Kohle
unterschiedliche
Entwicklungen

konstant Sofortiger, drastischer 
Rückgang 

Öl stabil stabil niedriger

Gas
unterschiedliche
Erwartungen

starkes Wachstum Scheitelpunkt vor  
2040 erreicht 

Kernenergie steigend steigend steigend

Erneuerbare Energien

Solar u. Windkraft  
wachsend, aber  
höhere Streuung bei  
der Wachstumsrate 

Solar u. Windkraft 
wachsend

Solar u. Windkraft  
stärker wachsend

WEC Issues Monitor: US-Politik als wichtigster Unsicherheitsfaktor für den Energiesektor 

Der World Energy Council (WEC) hat die Ergebnisse seiner jährlichen 
Umfrage (Issues Monitor) veröffentlicht. Darin werden verschiedene, 
für die Energiebranche wichtige Themen nach Relevanz und Unsicher-
heit abgefragt. Als besonders unsicher und zugleich relevant stechen 
in diesem Jahr insbesondere die Themen US-Policy und Blockchain 
hervor.
 
Die Positionierung der USA in den internationalen Handels- und Politik-
beziehungen ist schwer berechenbar geworden. Die USA haben großen 
Einfluss auf den Energiemarkt und die Neuausrichtung der US-Adminis-
tration hinterfragt bestehende Abkommen und Regeln. Daher wird US-
Politik nicht nur in Europa, sondern weltweit als unsicher wahrgenom-
men. Vor allem ist aber der europäische Energiesektor tangiert von der 
neuen US-Politik: Handelskonflikte, Sanktionen gegen den Iran oder die 
russische Erdgaspipeline Nord Stream 2, oder auch der Austritt aus dem 
Pariser Klimaabkommen. Für die Energiebranche in Europa bleiben die 
USA als großer Markt für Energietechnologien und als LNG-Exporteur 
aber ein wichtiger Partner, unabhängig von der Administration.
 
Gleichzeitig sind die USA ein relevanter Standort für die Entwicklung 
von Blockchain-Anwendungen im Energiesektor, das zweite wichtige 
Thema des diesjährigen Issues Monitor, welches die Experten weltweit 

als unsicher bewertet haben. „Das Thema Blockchain ist für die Energie-
wirtschaft sowie für die Energiepolitik weiterhin ein wichtiges Zukunfts-
thema mit viel Potenzial. In einem modernen, digitalen und zunehmend 
dezentralen Energiesystem, mit fluktuierenden Erneuerbaren-Anlagen, 
elektrischen Speichern und Smart-Meter, bietet die Blockchain eine  
sichere und effiziente Verarbeitung von Daten in Echtzeit“.
 
In Deutschland sind neben den Themen US-Policy und Blockchain 
auch die Themen Russia und Innovative Transport weit oben in der 
Unsicherheitsskala. Russland ist für die deutsche Energiebranche ein 
zentraler Partner, denn aus keinem Land der Welt werden mehr Roh-
stoffe importiert. Daher ist Deutschland vom geopolitischen Konflikt 
mit den USA in besonderer Weise betroffen. Dass Innovative Trans-
port als zweites wichtiges Thema mit Unsicherheiten behaftet ist, ist 
im Autoland Deutschland kein Wunder. Die Branche verändert sich, 
nicht erst seit dem Dieselskandal. Wie die Mobilitätskonzepte und die 
umweltschonenden Technologien der Zukunft aussehen und damit 
den Industriestandort beeinflussen, wird sich in den nächsten Jahren 
entscheiden.
 
Weitere Informationen unter https://www.worldenergy.org/assets/down-
loads/World_Energy_Issues_Monitor_2020_-_Full_Report.pdf


